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Cochlcaria offieinalis L., Lepidium latifolium L., CapseUa procumbens 

Fr (bei Staesftirth zwischen Artemisia rupes.ris L. und A. lacmiata 
Willd), Lepigonum medium Wahlbg, marginatum Koch (Halle), Althaea 

oüicinalis L., Melilotus dentata Pers., »Trifolium fragiferum L., _Lotus te- 

: l l i u s  Kch’b., Tetragonolobus si^uosus ß maritimus 
tenuissimum L., Apium graveolens L., Aster Tnpohum L., P
tris L. A lt  laciniata Willd. (beide nur zwischen Stassfurth and Bernburg, 
und bei Artem), Artemisia maritima ß salina Willd., »Lactuca saligna ., 
Scorzonera parviflora Jacq., Leontodon salinus Poll., »Erytbraea linaiiae o- 
Ha Pers. »E r. ramosissima Pers., -Samolus Valerandi L., *Ptatago maritima 

L  Plant. Coronopus L. (nur bei Salzwedel, sonst an der Meeres rase),
, x maritima L. (wohl die verbreitetste Salzpflanze), Salicomia herbacea 

L., ‘ Kochia scoparia Schracl, Halimus pedunculatus Wallr, Atriplex latifolia 

a 'salina Wallr., Atr. littoralis L., Sehoberia maritima C. A. Meyer, uppia 

rostellata Koch (in salzigen Lachen um Halle), »Triglochin mantmuim L ,  
*Juncus Gerardi Lois., *Scirpus maritimus L., •&>.  ̂Tabernaemontan,l O m L, 

Sr. rufus Schrad., Hordeum maritimum Roth und «Glyceria distans Wahlb„ 
Nicht alle der hier genannten Pflanzen wachsen jedoch auf den h o h m i- 

s e h e n  Salzstellen, deren es überhaupt nicht viele gibt und die sichsamm 

lieb in dem nordwestlichen Yiertel Böhmens befinden. Es sind diess d 

Umgebungen des Sauerbrunnens von Kümmern bei Brux, einige Flecken 

de”  Mchsten m he von Brüx bei der sog. Weidenmüble und an dem Wege 

„ach Wteln; die Umgebungen der Quellen von Saidschitz, Sedhtz und Pullna, 
ferner Franzensbad und der Abflussgraben des Sauerbrunnens bei Bnn.

(Schluss fo lgt.)

Miscellen.
* * Der Prodromus Florae Neo-Grenadinae von Planchon und Irm m

Ä » T W  S T Ä ?
T TetraJrahydrophila.sess iliflora (votabilis HBK. non L.) 
citaneaefolia Talauma Cespedesii, Anona punicaefolia cnfa‘

f t f  Ä  S “  ^ i “ ca gadeso,
™fä Ip lifo lia ; Xylopia macrantha; Oissampelos enocarpa, 

Buhreniformis, gl’aucescens, myriocarpa, scutigera, acuta, grandiflora, vesia,
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Berberis tolimensis, Goućlotii, retinervia, quilache; Cardamine telimensis, 
ibaquensis, demissa; Draba pamplonensis, pachythyrsus; Sisymbrium soli- 
dagineum; Cleome pruriens, rubiginosa, puberula, porphyrantha, macro- 
tbyrsus, lateralis, gracilis, decipiens; Capparis polyantha, pendula, securidacea, 
detonsa, Morrisonia multiflora, —  Xylosma molle, Laetia acuminata (Bon- 
pland mscr.) ; Casearia rufidula, subopaca, lasiosperma, Ryania choccensis ; 
Viola veronicaefolia, Humboldtii (stipularis HBK., non auct.), Jonidium phyl- 
lanthoides, Alsodeia marginata, Gleospermum (n. genus) spbaerocarpum; 
Polygala corifolia, Catocoma mollis, Securidaca rufescens, Scblimii, corym- 
bosa, Goudotiana, Monnina solandraefolia, mollis, floribunda, angnstata, cras- 
sinervia, subscandens, speciosa ; Krameria spartioides (Klotzsch), Corrigiola 
andina, Paronichia bogotensis; Arenaria musciformis, Cerastium caespitosum; 
Malva Purdiaei, Pavonia pseudotyphalea, Goudotiana, subhastata; Malvacis- 
cus velntinus, leucocarpus, Sida quinquenervia (Duchassairg) myriantha,
Malachsa velutina, Abutilon Goudotianum, cymosum, Bastardia spinifex, Hem- 
pea thesperioides; —  was wohl dem Umstande zuzuschreiben ist, dass bei 
Bearbeitung des Prodromus Pflanzen vieler Sammler: eines Bonpland, Lin­
den, Schlim, Purdie, Goudot, Duchassaing, Triana, Jameson etc. benützt
wurden; allein Triana's Sammlung soll 5000 Species betragen. Es ist die
vorliegende Arbeit der Anfang einer vollständigen Flora von Neu-Granada, 
die früher auf Staatskosten erscheinen sollte. Die Familienzahlen sind: 15 
Ranunculaceen, 11 Dilleniaceen, 2 Magnoliaceen (Talauma Cespedesii undDrimys 
granatensis), 32 Anonaceen, 16 Menispermeen, 9 Berberis, 3 Nympheaceen, 3 Pa- 
paveraceen, 18Cruciferen, 49 Capparideen,Cochlospermumhibiscoides und Amou- 
rensia Shiedeana, 28 Bixaceen, 25 Samydeen (mit Homalium racemosum), 21 
Violarineen, 40 Polygaleen, 18 Caryophylleen (mit der eingeführten Silene gal- 
lica), 83 Malvaceen —  wobei der Höhenunterschied sich von selbst kenntlich 
macht. Die Höhenangaben sind ziemlich sorgfältig bei jeder Familie resumirt. 
Interessant sind z. B. die rasenbildenden Malven in den Paramos (Malva 
acaulis, Purdiaei), die zahlreichen Pflanzen aus Mexiko, den Antillen 
und Guyana, die Höhe einzelner tropischer Formen (Cleome anomala bis
300 0 metres.) Weiteres nach Vollenduug des Werkes.

J. Palach

* * *  Unter den sehr schätzbaren phytochemischen Untersuchungen, 
welche die Herren R. Bunsen und H. Roscoe in PoggendorfFs Annalen 
u s. w. allmälig veröffentlicht haben, nehmen namentlich die meteorologischen 
Lichtmessungen einen wichtigen Platz ein. Aus den dort ausführlich mit- 
getheilten, nach einer sinnreichen Methode zu Manchester angeatellten Be­
obachtungen ist insbesondere ersichtlich, wie mächtige Unterschiede in der 
chemischen Wirksamkeit des Himmels- und Sonnenlichtes in den kürzesten 
und längsten Tagen stattfinden. W.

In einer d e r  v o r j ä h r i g e n  Versammlungen der naturwissenschaftlichen 
Gesellschaft zu S. Gallen gab Hr. Prof. Deicke von zwei alten Pfahldörfern 
Kenntniss, welche von ihm im November 1861 am Bodensee entdeckt
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worden sind. Das eine liegt bei Markelfingon, das andere bei Bodmann. 
Ersteres scheint das grösste aller bisher bekannten zu sein; seine Länge 
beträgt mindestens 2100 Fuss, sein Flächenraum über 10 Morgen. Beide 
Gehören der sogenannten Steinpericde an. Zahlreiche dort vom Vortragenden 
gefundene Gegenstände, z. B. Pfahlbruchstücke, Steinbeile, Steinmeissei, 
Fruchtquetscher, Topfscherben, Röhrenknochen, Zähne und dgl. lagen zur 
Ansicht vor. (Vergl. auch die interessante Abhandlung über die alten Pfahl- 
hmitpn in der Schweiz, von unserem Prof. Dr. A. E. Reuss in dem Lotos 
X I I J a “ rg. Prag. 1862! S. 2 und 26). Weitenweber.

* * *  Ebendaselbst entwarf der kühne Bergbezwinger, Hr. J. F . Wei­
lenmann eine äusserst anziehende Schilderung von seiner Besteigung des 
Fluchthornes Anfangs Juli 1861. Dasselbe, dessen höchste Zinnen (10454 
Fuss) vorher noch von keinem Menschenfuss erklommen wurden, liegt im 
Hintergründe des Fimberthales, von Jam und Larein, an der Gränze zwischen 
Bündten und Tyrol, halb zu diesem, halb zu jenem gehörend.

* * *  Nach dem neuesten Verzeichnisse der M e t e o r i t e n  des k. 
k. Hofmineralien-Cabinets in "Wien, welches der hochverehrte Hr. Hofrath 
Willi. Haidinger im Mai .1862 zusammengestellt hat, befinden sich gegen­
wärtig in der dortigen berühmten Sammlung nicht weniger als 113 Meteor­
steine und 63 Eiaenmassen aus der ganzen bekannten Welt.

Weitenweber.

* * *  (G  r e en  ock  i t  in  P f i b r  am). In n euester Zeit wurde am 
Mariagange zwischen dem 3. und 5. Lauf (Adalbertischacht) durch Hrn. 
J. W ala , k. k. Berggeschwornen zu Pfibram, ein neues Mineral, der Gree- 
n'oekit gefunden. Der Güte des Hrn. Finders verdanke ich es, dass ich dasselbe 
im Laboratorium des Hrn. Prof. Mrózek qualitativ untersuchen konnte. 
Der Greenocldt überzieht theils als ein citron- bis blassgelber Anflug, theils 
als ein erdiger, mit dem Messer leicht wegschabbarer Ueberzug von schön 
hochgelber Farbe, mit einem Stich ins Orangegelbe, eine verworren strahlige, 
am frischen Bruche etwas glänzende Blende in ihren Klüften, und das sie 
umgebende Ganggestein. In kleinen Hohlräumen der Blende finden sich 
winzig kleine Quarzkrystalle in Drusen, welche auch mit einem Anflug von 
Greenocldt überrindet sind. Stellenweise geht die Blende in faserigen, von 
Limonit gelbgefärbten Galmei (Kiesel-Zinkerz) über.

Rud. Helmhacker.

* *  Eine sehr schätzbare Aufzählung und systematische Beschreibung der 
Wespen-Arten Deutschlands, welche der um die deutsche Fauna hochverdiente 
Prof. A. Schenk inWeilburgmit kritischem Fleiss verfasst hat, nebst einer Natur­
geschichte dieser Familie überhaupt mit Berücksichtigung der exotischen Arten, 
befindet sich in dem neuesten Jahrbuche des naturwissenschaftlichen Vereines für

Nassau (Wiesbaden 1862 XV. Heft)._____________________ ___________________—

P ru c k  der  Gerzabek’schen B u c h d ru c k e re i  (K. Seyfried) in Prag.
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